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SdyrecFens - Poft ! die unfre Obren-

Mit Schmerssund Angftund Leid erfiille,

Ach Himmel-ady ! 3u viel verldhren ,
Daderbetriibte Sargder Schivefter Leib umbrille;
Sbr 2Auaen, heanet um die Wette !

CrblaBte / mus Dein 2Bocven-Bette

Die dunckle Tobdes - Kammet fepn 2

Wi hofften ja durdy Dein Entbinden

Bergniigte Seeude su-empfinden , -

o laufit von Deinem Fall die bittre Nachricht eim,

@ered)ter Dimmel ! peine Streidhe
Thun unfier Brufe empfindlich el ,
Sch gittee, wwenn idh diefe Leiche,
Un den entfeelten £eib im Geifte vor mir feb.
G3ibt denn bie Dhithe griner Jugend, -
@ibt Feine Gottesfurcht und Tugend
Uns vot dem Tode Sidyerheit?
Dis ift 4u viel, cin oldy Eeblaffen
BVergonnt ung nicht, ung vecht 3u faffen,
Dis ift ein Donnerfchlag , ein Keld) der Bitterkeit,
Dein
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Din Bild, @rblaﬁtc ! fan uns lehren
Bie eitel alle Sadyen feyn,
D mufft der Menfchen Jahl vermebren,
Und adh) ! Dein Lebens - Bau falt beym Sebaven ein.
Der HE verheift jo fuffe Sreuden,
Bey denen. mannigfachen Leiden,
Die denen Schivangern cigen find 5
Dody wird die Mutter felbft entriffen,
Vergniigt bey foldyen Finfterniffen
Uns nie Das Pfand der €h, das nen geborne Kind.

@ig’, qudlt ung mebr, weil Deffen Weinen:
Den Sehmeriz »beftandig rege madt: - ;
Ein Heep, und war es gleidy von Steinen, - :
Wixh pucch dew 2Anblick doch - sur Thrdnen s Fluth gebracht ;
Uad enn man fdon den Schmergen fublet,
&yer ynfer innees MavcE duvchiviblet ,
SRag linbert Dennden bangen Schmers ?
SRer fan, twenn Leid undLeid fich hauffen,
idy recht befinnen, fid) begreifien ?
Ein fiets erneutes Ach! beflemme das welde Hers.

‘Sa, oig empfinben unfre Seelen,

Seithdem wir diefen Jall gehort,

Der Seufyer Ach! das bange Qudlen

Hat fdyon ein gutes Theil von Blut und Saft versehet.
an fonte , a8 die Poft gevefen,

Sdhon aus des Boten Augen lefeny

Man frug : Steht aucy nody alles wohl 2

@Cm,ttubet Blick, fein Stillefchiveigen

Kont uus qudy opne Worte 3eigen,

Weld) unverhofiter Gram wng jeao qudlen foll
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Die chioefier fchlug in ihre Handes
9Acly ! fovady fie:ife die Schwefter Sodt?
Wie 2 ober iff @g dr)lab am Enbe ? -
Werfchoeigt den Scymers nuv nicht | BVerbergt nue nidht Hi i
Drauf fonte fie die Stuth der Sabreny icht-big Moth!
Den bittern Naf nicht ldnger webren: ‘ e G
Beil foft a8 Her vor SWemuth brach 5
1ns andre tibete gleiches Schreden,
Nichts Font> uns einen Seoff eveckeny
s man das bistre Work : Sie.ift geftorben, forad).

Q-B;t frelten uns Dein fhroeres Leiden
Betribter Shwager ! lebhafit vor,
Dein Klagen uber diefes Scheiden :
@rang,glugl)fam‘ pucdy die Lufft an das entfernte Obts
9uch ! cieffit Du aus : foll mein BVergnuigen :
@& fuiih in fhivarger Erde liegen 2
&indt das o bald, fo seitig hin? -
9chy foll ich meine liebfte miffen ?
Wird unfer DBand fo fcynell gervifien 2
9Bie Forit e /00 idh nicyt jualeich des Todes bin?

5@'»{)1 £af uns nody sufammen Ieben !
o fichteft du die BWotficht an:
Du haft fie mit ja felbft gegeben
Unb foeifit, 00f obne Sie idy Faum nody leben Farte
9Acly ! foll ich folches Unghick fehen 2
Ay ! lag Den SEANINT nody Langer fichen s
nb fodexft bui ja W48 vON mir?
IBilt du ein Opfers das idy liebe?
i ift vie Frucht ver Keufthen-Tricbe,
Dein GOt [af nue den DAUNE s meinem Trofie hier,
4 Wie
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Q Jammers: Jeugen
Und er betribten Hepgey Blut,

Aus dever Eltern Augen fieigen?

Ao bleibt des Baters Hevs 2 o Sein gefester Muth?
Ach duicft ich das pon Dir nidyt fagen,

Dein Bater- Hers ife ound gefchlagen,

Daf e8 den Schmers nicht bergen Fan,

OU birft pas Leid, Ou machit Didy fertig

Unb cilfe , und “fieheft gegenmarti :
Drin Hersgelicbtes Kind sboty-ady! im Sarge an,

{ﬁgcb Lodbter ! forihft Du voller Sabren:
Wie beugft du, wie beteibft du midy 2
Wer wird mie Rath und Troft gewabren 2
Du friebft - 7 bier frivbt Dein Wort, Du weineft bitterlich.
Mt Freubden dacht” iy betsufommen, T R g
Fun twird mir alle Luft benommen ;
(So fibrft Du fort) nun ift fie Bin?
Die Freubde,die idy fonft empfunden,
Wenn ich in den vergangnen Stunden -
Bey Beiitem Woblergehn biefelbft gemwefen bim, - -

@xb ! fahet die SRutter fort ju Hagen,
Ady feeplidy ift die Freude fort, .
Adh ! waryy habridy Dicy geteagen,
b Zochter - - und pier frockt das halbgebrodyne Wost
Sie toringet pie bethranten Hande, i
no0d Sie bety der Tochter Ende
Derfonticy gegenmartig war ,
So bleibe o 9, 3br in Gedanceen,
e fidy e ber Selgen Bitonif dar.
€t bes Trofzes Sdpranden, ;
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§$oblaw Lafft ting sufammen Flagen,
Da uns des Hichften Hand betribt,
Des Hivhfien Hand hat uns gejthlagen ;
Da fic uns das geraudt, 1vas it fo-fehr gelicbt.
Dody lafit ung aud) die Klagen filleny -
®Ott hat nad feinem BVatee-Willen
ofuch dutch His Sreus an uns gedacht:
Wifcht Cure Thrdnen aus den Augetyy -
Lafit ung aus Wermuth Honig faugen,
1 fprecyt; i jenes Bolct: Der HEE hatd wobl gemac,

g “fehreckt ung gleidh dis ungemittet,
Das bis ing Marc der Seele Fracht,
-SchmecEt uns der Kelch des Greupes bitter,
it glduben doch : Der HELL hat alled wohl
Der GOtt; derin dey gﬂ)e fi l?et/ 4 gcmacbt
Dt weif am beften, was ung niget
aBiv Sterbliche verftehens nidht,
@Ott will uns durdy Jhr Sterben beugen,
@3€ wird beghickt durdy Kinder - - Seugen ;.
Ung francet 3t Werlut, pa Ihe dody nichts gcbmd)t

Du Sel'ges rubft in unfeen J:msm,
Dein Geift: gieht 4 der Rube cins
9Bic unterdrricken unfre Schmergen,
Und fegen DIN jum Hubm auf beingt Leidyen- Stein:

Steh
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Biteh Wanderer!
bey Ddiefem Steine/
$i8 dicfe Seilen durch/ und weine;
£ier rubt
ein frommes €l Semabl :

Die nod) in Ihrer grinen Sugend
©in SEufter wabrer Sreuund Sugend;
Sic mebrt die Welt,

und gehe |
v Ausevivehlten Jabl.
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	So stirbet, so erblasst Herrn Duvens Eh-Gemahl, Ihr schneller Tod erweckt den Hinterlaßnen Quaal, Ihr Wochen-Bett wird Ihr zu einem Todten-Lager, den 23. Aug. 1741 Und dis beseuftzet hier Ihr Hinterbliebner Schwager
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